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Dieser wird über einen Ausführungsgang in den Zwölffinger-
darm abgegeben. Er enthält lebensnotwendige Enzyme 
(= Spaltstoffe ), die die Aufspaltung der Nährstoffe
ermöglichen und sie so für den Organismus verfügbar
machen.
Hier sind insbesondere Chymotrypsin und Trypsin für die
Proteinverdauung,Amylase für die Kohlenhydratverdauung
und Lipasen für die Fettverdauung zu nennen.
Bei der Pankreasinsuffizienz (= Bauchspeicheldrüsenunter-
funktion) ist das Organ nicht mehr in der Lage, diese Enzyme
in ausreichender Menge zu bilden. Diese Erkrankung ist sehr
häufig beim Deutschen Schäferhund anzutreffen, allerdings
gewinnt sie auch bei anderen Hunderassen immer mehr an
Bedeutung.

Es werden folgende Formen unterschieden:
1. genetisch bedingte, vererbte Form
2. streßbedingte Form, besonders bei Hunden, die starken 

Belastungen ( z. B. im Sport oder im Schutzdienst), aber 
auch bei Hunden die ständigen familiären Konflikt
situationen ausgesetzt sind

3. erworbene Form. Hier kann eine Bauchspeicheldrüsen-
entzündung zugrunde liegen (= Pankreatitis). Diese kann 
durch Infektionen mit Eitererregern, bestimmte Medika-
mente oder andere toxische Einflüsse ausgelöst werden.
Es kommt zur Zellschädigung und nachfolgend zu einem 
Austritt der Pankreasenzyme. Diese bewirken dann eine 
„Selbstverdauung“ des Organs.
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Die Bauchspeicheldrüse (=Pankreas) ist nur
ein sehr kleines Organ des Körpers, aber für
eine geregelte Verdauung von lebens-
wichtiger Bedeutung.

Die Bauchspeicheldrüse (= Pankreas ) ist ein Organ,
das nur einen geringen Anteil am Körpergewicht ausmacht,
ihr kommen jedoch lebensnotwendige Funktionen im Stoff-
wechsel und in der Verdauung zu.
Die Bauchspeicheldrüse ist von überragender Bedeutung für
die Verdauung von Fetten, Proteinen und Kohlenhydraten.
Sie produziert den sogenannten Pankreassaft.

WIR RESPEKTIEREN DIE UNTERSCHIEDE.
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RPankreasinsuffizienz –

Ursachen und Behandlung
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Die Therapie zielt in zwei Richtungen:
Erstens die Fütterung einer speziellen Diät, zweitens die
Substitution der fehlenden Pankreasenzyme.

Grundsätzlich sollte das Futter auf 3 – 4 Mahlzeiten aufgeteilt
werden, um den Verdauungskanal zu entlasten. Die Nahrung
sollte Rohstoffe höchster Qualität enthalten und
hochverdaulich sein.
Die Zufuhr der fehlenden Enzyme kann in Form von
Tabletten oder Pulver erfolgen. Bewährt hat sich das Prinzip
der „extracorporalenVorverdauung“: Hierbei werden
pulverförmige Präparate 30 – 40 Minuten vor der Fütterung
mit dem Futter vermischt. In dieser Zeit wird das Futter
außerhalb des Körpers vorverdaut und kann dann von dem
Hund verwertet werden.

Mit dieser Methode kann in der Regel über Jahre eine
Besserung bis Normalisierung des Körpergewichtes sowie
der Kotbeschaffenheit erreicht werden.

Zum Schluß sei noch auf die Streß bedingte Bauchspeichel-
drüsenunterfunktion hingewiesen:
Diese Tiere benötigen absolute Ruhe!
Sie sollten sofort jeglichen Belastungssituationen entzogen
werden. Nur so kann auch bei diesen Tieren ein
zufriedenstellender und langanhaltender Therapieerfolg
erzielt werden.

K U N D E N S E R V I C E
Postfach 510954 • 50945 Köln
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e-mail: info@royal-canin.de, internet: www.royal-canin.de

Neben viel Herz für unsere vierbeinigen Freunde sind Wissen
und Erfahrung für fachgerechte Hundehaltung und Ernährung
erforderlich. Mit unserer kleinen Reihe „Wissen für Hunde-
halter“ wollen wir dazu beitragen.
Folgende Titel sind bisher erschienen:

1. Die Nase frißt mit: Neue Verpackungstechnologie 
für unsere Trockennahrung

2. Über den Einfluß der Ernährung auf Haut und Haarkleid des Hundes

3. Hundezucht und Fütterung von Zuchthunden – zwei Aufgaben,
die geplant sein wollen

4. Die Ernährung von Welpen und Junghunden – Grundlagen für 
eine gesunde Entwicklung

5. Die Fütterung des aktiven Hundes – Bewegungsleistung und
angepaßte Nährstoffversorgung

6. Groß ist das Angebot – wie finde ich das richtige Futter 
für meinen Hund?

7. Ernährung des alternden Hundes oder Vorsorge 
für ein langes Hundeleben

8. Calcium/Phosphor: Warum, wann, wieviel?

9. Magenerweiterung und Magendrehung beim Hund

10. Die kleinen Hunderassen – eine Herausforderung an die Ernährung

11. Mit dem Hund auf Reisen

12. Wenn Ihr Hund nicht frißt

13. Juckreiz – immer eine Allergie?

14. Was tun, wenn es dem Hund zu heiß wird?

15. Koprophagie – asoziales Verhalten oder begründetes Symptom?

16. Pankreasinsuffizienz – Ursachen und Behandlung

17. Über den Einfluß unterschiedlicher Fütterung auf Wachstum 
und Entwicklung großer Hunderassen

18. Der Deutsche Schäferhund und Besonderheiten seiner Ernährung

19. Große Hunde – bewegungsfähig bis ins hohe Alter

20. Der übergewichtige Hund
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Die Symptome dieses Leidens sind:

1. Abmagerung trotz Heißhunger, oft in Verbindung mit 
Koprophagie (Kotfressen)

2. Der Kot wird häufig und in sehr großen Mengen abge-
setzt. Er ist von pastöser Konsistenz, grau-gelb, feucht-
glänzend und riecht stark säuerlich. Oft enthält er unver-
daute Nahrungsbestandteile.

3. selten Erbrechen

4. Es können Haut- und Haarveränderungen vorkommen.

5. Das Allgemeinbefinden des Hundes ist anfangs noch 
ungestört. Im weiteren Verlauf ist jedoch eine 
zunehmende Benommenheit festzustellen.

Die aufgeführten Symptome sind charakteristisch für 
diese Erkrankung.

Konsultieren Sie in einem solchen Fall möglichst frühzeitig 
Ihren Tierarzt. Er wird zur Diagnosesicherung spezielle Kot-
und Blutuntersuchungen durchführen.

Die chronische Pankreasinsuffizienz ist ein unheilbares
Leiden. Es ist eine lebenslange Therapie erforderlich!


